
zu 1451 Oktober 19, (Kartäuserkloster vor Lüttich). Nr.1907 

Nachricht in der Chronik des Adriaan von Oudenbosthl) iiber den Aufbruth des NvK versus 
Malmundarium. 2) 

Kop. (Anj q. Jh.):BRüssEL, Bibi. Royale, Cod. 14361-14367 (s.o. Nr. 977)j 234'. 
Druck: Martene-Durand, Veterum Scriptorum Amplissima Collectio IV 1221; Borman, Chronique 34; 

Vansteenberghe, Cardinal-Jegat 106 Anm. 3; Koch, Umwelt 46 Anm. 2. 
Erw.: Uebinger, Kardinal/egal 661; Paquay, Mission 292; Vansteenberghe, Cardinal-ligat 106; Ko<h, 

Umwelt 137. 

1) S.o. Nr. 977-
2) Nicht nach Stablo, wie Vansteenberghe 4 8 8 angibt; Richtigstellung bei Koch, Umwelt II 1 Anm. 2 3. 

Daß NvK noch "im Laufe des Nachmittags" in Malmedy angekommen sei (so Koch, Umwelt 137), ist lediglich 
eine Konjektur. In Anbetracht des langen Weges von über ;o km ist sogar noch der 20. Oktober als Ankunfts­
tag in Erwägung zu ziehen. 

zu 1451 Oktober 19, Zutphen. Nr.1908 

Eintragung in der Stadtrechnung von Zutphen über eine Gesandtschaft zum Generalvikar in 
Utrecht, dem durch NvK die Gewährung des ]ubiliiumsablasses übertragen worden sei. 

Or.:ZuTPHEN, Gemeentearchiej, Oud-archiej, Inv. n°. 1039j 13". 
Druck: Meinsma, Aftaten 123; Fredericq, Codex 201. 

1451 Oktober 19. Nr. 1909 

Öffentliche Kundgabe des Hainrich von Barsperg, Domherrn zu Regensburg, dtef? er auch 
während der fünf Jahre, auf die seine lebenslängliche Verbannung aus Regensburg durch NvK 
wegen der Totschlagsache Paul Haider1) reduziert worden sei2), Regensburg meiden werde. 

Or., Perg. (1 Siegel an Perg.-Presseln): MüNCHEN, HStA, Regensburg, Reichsstadt, Urk. I4JI X 19 
(F. 874). 

Kop. (IJ. Jh.): MüNCHEN, HStA, Regensburg, Reichsstadt, Lit. 408 (s.o. Nr. roo6)j 40"-41'; (17. 
Jh.): Lit. 196 (s.o. Nr. rr65)j 248' (Auszµg). 

Erw.: Gemeiner, Regensburgische Chronik III 194. 

Von solicher pen und pusze wegen, so mir durch den hochwirdigisten in got vater und herren 
hern Niclausen usw. aufgeseczt ist, das ich in die stat Regennspurg nymmer komen solt, haben Käm­
merer und Rat der Stadt Regensburg auf Wunsch Hg. Ludwigs von Bayern3) die Verbannung auf fünf Jahre 
reduziert. Er verspricht, in diesen fünf Jahren nicht nach Regensburg ZJI kommen. Bürgen, die zµsammen mit 
ihm siegeln: sein Vater Wernher von Barsperg, der Hofmeister Albrecht von Murach, Cristoff von Bars- 5 
perg und Albrecht Stauffer. 

1) S.o. Nr. rrp, rr65, u70-rr73, 1343• 1382und1400. 
2) Damit auf dasselbe Maß, wie Nikolaus V. es 141 I V 29 dem Mittiiter Ulrich Part auf Bitte des NvK 

gewährt hatte; s.o. Nr. 1343. Ulrich wurde also nicht "weniger berücksichtigt", wie es bei Gemeiner, Regens­
burgische Chronik III 193, heißt. 

3) Laut Gemeiner, Regensburgische Chronik III 193, hatte sich neben Heinrichs Vater Wrrner von Pars­
berg und Albrecht von Stauf (s.u. Z. 1f) auch Mg(. Albrecht für ihn verwandt. 
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